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Die beiden Hauslehrer.
Novelle von Reiuholv Strauß.

(Nachdruck verboten.)
(5. Fortsetzung .)

Grethchen lächelte. Starkenburg liebt Dich! ertönte
es freudig in ihrem Herzen. Er hat sich nur nicht zu
erklären gewagt. O, nun kann noch Alles gut werden!
Und sie wandte sich mit schalkhaftem Lächeln zu Kurt.

„Das mag Ihr Freund mich selber fragen!"
Dann sprang sie in behendem Laufe davon.
Kurt triumphirte. Eine Erklärung ist geglückt.

Wie aber wird es mit der andern werden? Sollte er
als Hauslehrer ohne Stellung und ohne Namen werben;
oder sollte er seinen Stand vorher verrathen? Und würde
es Hildegard nicht übel deuten, daß er sich ihr unter
falschem Namen genähert hatte? — Das waren die
Fragen, welche ihn jetzt bestürmten und nach deren richti¬
gen Lösung er vergebens sann.

Inzwischen ging Grethchen glückstrahlend zu Hilde¬
gard und theilte ihr mit:

„Doktor Fels ist im Park und sucht Dich. Er hat
Dir eine wichtige Mittheilung zu machen. Geh' nur
schnell hinunter!"

Hildegard erröthete.
„Was mag er mir nur mitzutheilen haben?"
„Das wirst Du schon von ihm erfahren! Geh' nur

zu ihm!"
Grethchen drohte bei diesen Worten schelmisch mit

dem Finger. Hildegard wurde blutroth, ging aber doch
der Weisung der Cousine gemäß, in den Garten.

„So, mein lieber Herr Doktor", murmelte Grethchen
fteudig vor sich hin. „Nun machen Sie Ihre Sache
gut, schwer wird Ihnen die Erklärung nicht gemacht
werden."

Hildegard und Kurt waren inzwischen zusammen¬
getroffen. Beide waren merkwürdig schüchtern und zaghaft
und sprachen nicht so offen miteinander, wie sonst.

Kurt raffte sich endlich auf.
„Soeben hat mir Fräulein von Werder mitgetheilt,

baß sie meinem Freunde erlaubt, sich um ihre Hand zubewerben."

„Die Glücklichen!"
Es entstand wieder eine schwüle Pause.
„Morgen muß ich von hier scheiden, mein Fräulein"

begann darauf Kurt wieder.
„Der Abschied wird mir sehr schwer. Darf ich

hoffen, daß Sie sich meiner bisweilen erinnern?"
„Morgen wollen Sie uns schon verlassen?" fragte

Hildegard angstvoll. „Sie werden uns vor Ihrem Amts¬
antritt doch noch einmal besuchen?"

„Das hängt von Ihnen ab, gnädiges Fräulein."
„Von mir?"
„Ja , mein Fräulein, nur allein von Ihnen . Werden

Sie mir gestatten, wenn ich einst in anderer Stellung
zurückkehre, mich um ihre Hand zu bewerben? Hildegard,
wollen Sic mich zum Glückllch'ten der Sterblichen machen?"

Er hatte dabei ihre Hand ergriffen und erklärte ihr
leidenschaftlich seine Liebe, indem er dabei die Befürchtung
aussprach, die Einwilligung ihres Vaters nicht zu er¬
langen.

Hildegard lachte schalkhaft.
„Kehren Sie einst als Professor zurück, so wird

mein Vater Ihnen die Bewerbung erlauben. Was mich
betrifft, Herr Doktor. Nun, ich erlaube sie Ihnen
schon jetzt."

Kurt drückte die Geliebte heftig an sich und tauschte
Kuß um Kuß mit ihr.

Es war ein seliges Zusammensein! -
Lange sollten sie sich aber desselben nicht erfreuen,

denn sie vernahmen bald in nicht zu weiter Entfernung
Grethchens Schritte. Schnell verabschiedete sich Kurt, in¬
dem er versicherte:

„Bald kehre ich zurück, Geliebte, um feierlich um
Dich zu werben."

Grethchen fand die verwirrte Hildegard allein und
fragte lächelnd:

„Nun, so allein? Ich sah doch Doktor Fels
bei Dir."

Hildegard stammelte schüchtern:
„Wie Du nur so reden kannst. Ich sah Doktor

Fels gar nicht."
„Ach, sieh einmal. Du Schelm. Dann hat Dir

Doktor Fels also sein Geheimniß gar nicht mittheilen

können. Wie sehr Du aber erregt bist! Warum erröthest
Du denn plötzlich so?"

Sie zog die Glückliche in ihre Arme und flüsterte.
„Es ist uns beiden beschieden. Die Hauslehrer

haben es uns gethan!"
Am andern Morgen verabschiedete sich Kurt

frühzeitig und fuhr ohne Unterbrechung nach B., wo er
sofort Albert aufsuchte. Derselbe war äußerst erfreut,
den Freund wieder zu sehen, und erkundigte sich ange»
legentlich nach den Erfolgen seiner Reise.

„Nun, Kurt, Deinen Briefen nach hat Dir Hilde¬
gard gefallen?"

„Ja , so gut, daß ich demnächst um sie anzuhalten
gedenke, und zwar werden wir zusammen den Grafen
mit unseren Bewerbungen bestürmen. Grethchen liebt
Dich und erwartet Deinen Antrag!"

„Grethchen liebt mich," rief Albert stürmisch, „Du
willst mich wohl nur ermuthigen?"

„Nein, Albert. Ich war erst kurze Zeit auf Falken¬
berg, als mir Hildegard schon anvertraute, Grethchen
liebe Dich; und sie erkundigte sich zugleich, wie es um
Dein Herz sei."

„Und was sagtest Du ihr?"
„Nun, natürlich die Wahrheit. Ich theilte ihr mit,

daß Grethchen Dein Ideal sei. Uebrigens erkundigte
ich mich später auch direkt bei Grethchen und erfuhr,
daß sie eine tiefe Neigung zu Dir gefaßt habe."

„Wie soll ich Dir danken, Freund? Du machst Mich—"
„Doch nicht etwa zum Glücklichsten der Sterblichen,"

unterbrach ihn Kurt. „Nein, dagegen erhebe ich ent¬
schieden Einspruch. So glücklich wie ich kann Niemand
sein."

„Du hast Dich sehr verändert, Kurt! Denkst Du
noch bisweilen an Deine früheren Reden über die Frauen?"

„Ich habe meine Ansichten über dieselben auch jetzt
noch nicht geändert. Hildegard ist aber —"

„Auch eine Frau, " lieber Freund. „Doch wir
wollen uns darüber nicht weiter streiten. Wann wollen
wir nach Falkenberg fahren?"

„Sobald mein Vater zurückgekehrt ist, der jetzt dem
Grafen einen Besuch abstattet!"

_ (Fortsetzung folgt.)
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Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLIN LANOLIN
aus patent. Lanolin der In Zinntubenä 40 Pf.

Lanolin-Fabrik
Martinikenfelde

Nur  acht wenn mit

Blechdosen ä 20
und 10 Pfg.

dieser Schutzmarke.

MAGGIs
3343b

Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei:
Peter Quint, am Markt.

Die leere Original-Fläschchen von 65 Pfg. wer-
.den zu 45 Pfg. und diejenigenä Mk. 1.10 zu
70 Pfg. mit Maggi's Suppen-würze nachgefüllt.

Gesetzlich geschützt!
Tausende von Fällen gibt er, wo
Gesunde u. Kranke rasch nureiuer
Portion guter kräftigender Fleisch-
brühe bedürfen . Dar erfüllt voll¬

kommen. M78b

von 10 Mark an

Havelocs ■*?SL p!l'rilw
Jagd -Joppen

Hans- & Comptoir -Joppen
empfiehlt in allen Grössen und Farben

A. Brettheimer,
Herren- und Knaben-Garderobe-Fabrik,

Wilhelmstrasse 8, Ecke der Rheinstrasse.
Telephon 193. 8035

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ? in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden. 3340b

Srtwtjlofe Zahn-Wwüllin„WWs ",
Künstl. Zähne n. Plombiren,Zahnreguliren re.

Langgasse 31 (Löwen-Apotheke), 6312
Pa ni Rehm , prakt. Zahnartist.

11,000 Mark
°uf gute 2. Hypotheke, 10 —13,000 Mark auf 1
.Hypvtheke(auch nach Auswärts), 1000 —1200 Mk.|U- \UUU| UUU| IVWW—i « vv ivtt.

1. Hypotheke(auch nach Auswärts) zu verleihen
durch Fr . Münz , Affeenranz -Director , Wies-
•abett, Langgasse 30 . Sprechstunden: 8—10 und
z—3 Uhr. 9762

Kusoeekrsuf

auf jedem Röhrchen.
In allen Spezerei - u.

Delikatessen - Geschäften,
Droguerien ».Apotheken.

von

Juwelen, Gold- und Silberwaaren
«gm Umzug nach xanggaffr so. Ecke KranM.
Von jetzt bis 1. Oktober gebe meine sämmtlichen Waaren mit IO »/«,

alle Silberwaaren mit 20 % Rabatt ab.
Vortheilhafte Gelegenheit, wirklich reelle Waaren außerordentlich

billig einzukaufen. 8600

Couis Stemmler , Juwelier,
bis 1. Oktober noch Goldgasse 2.

schwache Verdauung , Appetit¬
losigkeit quälten mich viele Jahre.
Auf Wunsch bin ich gern bereit.
Jedermann unentgeltlich mitzu-
theilrn , wie sehr ich daran gelitten
und davon befreit worden bin,
8 . IMiersen , Altona a . Elbe

Juliusstraße 16. 2289b
Liefere tägl . frischa. meinen Mol¬
kereien in Postkolli fr . u . Rachn.
Pr . Sützrahmtatelbutter»
k Pfd . M. 1,10, Rahmkäse
ä Pfo . 60 Pfg ., Limburger
k Pfo . 50 Pfg , saftigen
Schweizerkäse k Pfd . 80 Pf.
V . Thamners Nachfolger
Kempten ( Allgäu ) , Molkerei»
Produkten. _ 23216
Reue Neue

Kartoffeln
Kumpf 25 Pfg , 2441"

Schwalbacherstraße 71.

fit. Kartoffeln.
per Kumpf 23 Pfg . 2452*
C. Kirchner . Wellritzstraß« 27.



«stmttAtß ^breovaoener «Kenerar-Anzerger. •9» , 1 *V.

inowicz, Hotel Adler
beehrt sich den Eingang sämmtlicher Neuheiten

Damen-Kleiderstoffen
für den kommenden Herbst und Winter ergebenst anzu¬
zeigen. 6249

Enorme Aus wahl.  Billige Preise.H. Rabinowicz.
16 . Luxus - Pferdemarkt-Lotterie

zu AKarienburg ; in Westpreussen.
Ziehung am 27, September 1894.

1900 Gewinne= 90000 Bark. 2i“
Loose k 1 Mark , auf 10 Loose 1 Freiloos , Porto und Gewinn¬

liste 20 Pfg. empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken

Carl Heintze,

Hauptgewinne
Landauer . . mit 4 Pferden
Kutschir-Phaeton mit 4 Pferden
Halbwagen. » mit 2 Pferden
iagdwagen .
Halbwagen.
Selbstfahrer
Coupe. . .
Parkwagen

mit 2 Pferden
mit 2 Pferden
mit 2 Pferden
mit 1 Pferde
mit 2 Ponies

1

2 Paar Passpferde
8 gesattelte und gezäumte Reitpferde

75 Reit- oder Wagenpferde
in Summa

8 compl. bsspannte Equipagen
mit

106 Reit- und Wagenpferden.
Ausserdem:

5 gold . Kaiser »Fr !edrlcli -Medailleit 4 100 M.
50 goldene Drei -Kaiser -Modailleu 4 20 „

1000 silb - Kaiser -Friedrich -Medaillen 4 5 „
752 Luxus * und Oebrauchsgegenstfinde.

Obige Loose sind auch bei Heinrich Bauer , Cigarrengeschäft , 24 Kirchgasse 24 , hier , erhältlich.

Ein furchtbares Erdbeben
hat dir Hauptstadt deS Türkischen Reiches heimgesucht. ConstanUnopel
bietet heute ein trostloses Bild des Jammers und Elends dar!

Die Zahl der Opser dieser Katastrophe wird schwerlich je fest¬
gestellt werden können; allein bei dem Zusammenstürze deS weltbe¬
rühmten BazarS sind Hunderte von Menschen zu Tode gekommen.
Der an den Gebäuden ver ursachte Schaden wird von Sachverständigen
aus mehrere Hundert Millionen Mark geschätzt, während durch die
Stockung der Handels und daS Darniederliegeu fast aller Thätigkeit
gleichfalls Rtefensummen verloren gehen.

Angesichts dieses entsetzlichen Unglücks regt sich in der ganzen
eioUistrtcn Welt edle Nächstenliebe und hohe Mildthätigkeit! Auch
in Deutschland trat sofort nach dem Hereinbruch der Katastrophe
daS Unterzeichnete HilfSkommits zusammen, doch haben leider ver¬
schiedene Umstände, besonders der Ausruf zur Unterstützung der Opfer
deS CyklonS in Bayern, unser Sammelwerk bislang nachth-ilig
beeinflußt.

Die Ehre Deutschlands, die zahlreichen deutschen Jntereflen im
Orient und unsere freundschaftlichenBeziehungen zu der Türkei er¬
heischen eS, daß wir in diesem Werke der Nächstenliebe hinter anderen
Nationen nicht zurückbleiben.

Deshalb darf dieser unser Ausruf nicht ungehhrt verhallen!
Theaterdirektoren, Vereinen und Gesellsch asten würden wir sehr dank¬
bar sein, wenn sie uns durch WohlthätigkeitS-Veranstaltungen in
unserer Aufgabe gütigst unterstützen würden. Ein Jeder aber steuere
alsobald sein Scherflein bei; denke Niemand, daß seine Gabe zu
gering sei, denn viele Wenig machen ein Etwas. Möge sich der so
oft edelmüthig bewährte deutsche Wohlthätigkeitssinn auch dieses Wal
glänzend bethäligen!
Adler & Oppenheimer- Straßburg im Elsaß; H. Bauer,
„Nationalzeitung" ; Karl Bleibtre «, SchriftstellerCharlottcnbmg;
Wilhelm Boeddtnghaus senior, Elberfeld; Sigismund
Bor «, Bankier, i. F. Born u. Busse, Berlin; Obersta. D.
Castenholz» Erster Direktor der Deutschen Metallpatronenfabrit,
Karlsruhe; Professor Dr. Georg Eders , Tutzingb. München;
Federer, K. T. General-Consul, Stuttgart: Pros. Dr. Freytag,
Halle; von Gersdorff , Berlin; GlLffke & Hennings,
Hamburg; Pros. Dr. Freiherrv. d. Goltz, Ober-Konsistorialrath;
Gitseke, Geh. Postrath und vortragenderR̂ath im Reichs-Postamt;
Dr. Griesemaun , Chefredakteur der „NorddeutschenAllgemeinen
Zeitung" ; Groddeck, Chefredakteur der . Post"; Freiherr Von
Hammerstein, „Kreuzzeitung"; Hardh, K. T. General-Consul,
Hamburg; R. Hofmann , Verlagsbuch Händler und Eigcnthümer
deS»Kladderadatsch" : Hugo Jaeobi , „Berliner Neueste Nach¬
richten"; Pros. Dr. Joest Berlin; Dr. Richard v. Kaufmann,
Geh. RcgierungSrath und Proseflor, Vorsitzender deS Orient-ComilsS;
Dr. Stephan Kekulv, Berlin; General-Consul Kot he,
Hamburg; Stabsarzt Dr. Kowalk, Berlin; I . Loewe, i. F.
Ludwig Loeweu. Co., Aktiengesellschaft; KommerzienrathMauser,
Oberndorf; Rudolf Moffe, „Berliner Tageblatt" ; ENviN
Paetel , VcrlagSbuchhändler und Eigenthämer der„Deutschen Rund¬
schau" ;Reiß, K.T. General-Consul,Mannheim; Pros. Dr. Sachau,
Direktor de« Orientalische« Seminars, Berlin; Dr. G. Siemens»
Direktor der Deutschen Bank, Berlin; M. Schinkel, Norddeutsche
Bank, Hamburg; FabrikbesitzerI . Schleuder , Karlsruhe;
Schloesstngk, Landrichter, Berlin; General-Consul Richard v.
Schmidt-Pauli , Hamburg; I . Schneider, Vertreter des
Oestcrreichischen Lloyd; Dr. Max Schoeller» Düren; Schoen-
lank, General-Consul, Berlin; Earl Stangen , Reise-Büreau,
Berlin; Fr . Stephauy » Chefredakteur der „Vosfischen Zeitung" ;
Major von Strantz , Berlin; Albert Träger , ReichStagS-Ab-

geoidneter; Ernst von WildrNbruch, Lcgalion-ralh; Ober
bürgermeister Zell», Berlin; Bankier Arthur Zwicker» K. T.

_ General-Consul.
BMF* Geldspende» nehmen entgegenr "Wf

Bremen: K. Türk. Consul Scheühatz; Hamburgs Norddeutsch«
Bank; Leipzig: General-Consul Kalischer; Mannheim:General-
Consul Reiß ; Stuttgart: General-Consul Federer ; Wiesbaden:
KurdircktorF . Heh'l, Vice-Consul; ferner alle größeren ZcitungS-

expeditionen und die
Haupt-Lammrlstelle des „HtlfkomitvS für

Constantinopcl- , Bankier Zwicker , K. T. General»
_Consul , Berlin C.. Gertraudtenstr. IS.

Für Arbeiter!
Gköblt Auswahl in mm. sowie zeimgenen

Ansiige», Hemden, Kittel, Schürfe».
Englischlederhosen 2 .5 « bis 8 Mk.
Herren -Zugstiefel 4 , 5 , « und 8 Mk.trauen-,egeltu
Kinders
Schnür

jugstiefel 4 Mk.
ischnhe 2 .50 , 3 bis 4 Mk.
uhe in allen Größen,

und Arbeitsschuhe 4 bis 5 Mk.
Uhren , Koffer , Hosen , Hüte.
Herrenftiefel -Sohlen - und -Fleck 2 .5 « Mk.
Frauenstiefel 2 Mk.

Maatzarbeit , sowie Reparatur in eigene»
Schuhmacher - und Schnrider -Merkstätte.

Getragene Kleider , Schuhwerk re. kauft
jederzeit zu höchsten Preisen. 6695
P. Schneider, SWlMtt, SSSSm&

f

Zu leihen gesucht!
4 « v « Mark auf 1.
» « « « Mark 1.
3000 Mark „ 1.
8000 Mark „ 1.
11,000 Mk . „ 1.
95 100,000 Mk 1
Gefl. Offerten unt. I -.

Hypotheke zu 5°/0(Taxe 8500)
„ „ 5°/0(Taxe 4400)
.. .. 5°/, (Taxe 4600)
„ „ 5«/o (Taxe 12000)
.. 4V? /« (Taxe 18400)
„ 4°/o (Taxe 150000)

«0 an die Exp, d. Bl . 9763
Neu!

Heureka!
Neu!

Dieses neue Fleckenwasser beseitigt alle Fett- u.
Staubflecken und macht die Stoffe wie neu. Zu haben
in Flaschen st 30 und 50 Pfg. in der 7872

Drogerie A . Cratz (Inh . Dr . G. Cratz ),
29 Langgaffe 29.

Neu ! Neu!

Versuchen
Sie

gefl.den
vielfach preisgekrönte»

ISchusfeM
1 JAVA - f

[Kaffem

von M. Schuster . Bonn»
Dampf. Kaffee Brennerei,

gegr. 1857,
zu 80, 90 und 100 Pfg. das

'/ - Pfund.
Verkaufsstellen:

Carl Erd, Nrrostraße,
vernh . Erb, Karlstraße,
in Konnenverg bei I . Reu¬

mann Wwe. 2060b

Mßki«itrmeilte
aller Art liefern billig 2186b

Dölling&Winter,
MaiMircben, Sachsen.

Wr Preislisten franko. TM

Alles Zerluchtne
Glas , Porzellan, Holz usw.

kittet 1843b

Glaser zu 30 und 50 Pfg. bei
Otto Liebert, Drog., Marktplatz,
Louis Schild, Drog., Langgaffe,
E. Moebus, Drog., Taunusstr.,
Jacob Frey in Wiesbaden.

.All mimuffii : .

vorzüglich rentirend, ist anderer
Unternehmungen halber sofort
zu verkaufen. Off. erb. u. L. 61
an die Expd. d. Bl. 9773
-i  zweischläf. lackirte Bettstelle,
-1 Sprungrahmr, 3theil. See¬
grasmatratze mit Keil, neu, bill.
abzugeben. Hermannstr. 19,part.

Ein neues

Zweirad,
4 Woche» gebraucht, PreiSwürdig
zu verkaufen, da Besitzer das
Fahren nicht vertragen kann.
Näheres Kirchg. 48. 9715!

Ein fast neues
Bett

mit Sprungrahme bist,
u verkauf . Bertram¬
ratze 12 , 2 . r. 2445'

Line gebrauchte
Schneidernähmaschine
billig zu verkaufen. 2447"

Rheinftraße 8V, 4» St.

Arne Kette«
und Polstermöbel billig zu
verkaufen- 6303

Adelhaidstr. 50, H1H. 1. »

8ia SHrkinerdnnen
oder dergl. passend, bill. zu ver-
kaufen. Adlerstr. 32. 2448*

»lüXaüfekt aefucht:
Gebrauchte

Weinflaschen
(Bordeaux-, Schlegel- und
Cognac-Flaschen) werden an¬
gekauft. Offerten unter
A. 0 . 10 an die Expedition
d. Blattes. 9776

- I?it

großes, schönes, leere» Front»
spitzzimmer an ruhige Micther
abzugeben  Näh im Laden.

Römrllerg8
im Dach, eine gr. leere Stube
gleich oder später zu vem, 2432"

MHijlratze 22
sind2 Wohnungen auf 1. Okt.
zu vermiethen._ 7869

Wehergajse 58
ein Zimmer und Küche aus
sofort oder später zu ver-
miethen. _ 9777

MrUrch 10, 1.
eine leere heizb. Mansarde an
einzel. Pets. zu verm- 8113

Klkichjlkaßk 23,
2. r., können mehrere jg. Leute
billig Logis erhalten. 9759

HermimWe 28,
Parterre, ein schön mobl. Zimmer
an rin od. 2 jg. Leute zu ver¬
miethen,ä 40 Mk. mit Pension.
an einz. Herren zu 45 Mk. 2397'

Hösntt-nffk 13, 2.
schon möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost billig zu verm» 2441*

OranikiAraßk 31
Hth. 1. St. r., möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost billig r»
vermiethen. 2437'

Wie hkijd.Mnsirle
möbl. auch unmöbl. sofort z»
vermiethen. Zu erfragen Spiegel-
gaffe6, 2. Et. 2453»

Schwaibchngr. 69,
2. St., ein freund !, möbl.
Zimmer billig zu verm. 2417'

Weibliche Personen.

Geübte Kleibemalben»
auf sofort dauernd gesucht und
einige Lehrmädchen 2443

Saalgaffe 4/6, 2. Et. l.^

Männliche Personen,

w Existenz f. febet'

SteDnHüfSfrÄ
i Pf. v. d. lwd.

T Beamt . - Vereng
Stettin, Deutschestr, 1«M

, -W lf cn -03c ln rtie: .
Weibliche Personen^

tzklfckik Mglerin,
nimmt noch Kunden in»u. außk
dem Hause an. 21,

Luisenstraße 20, 1. l ^

sucht Beschäftigung. 24£
Schachts». 9. .fttS. 2. ttgg:

Perfette ,

Schneidert^
sucht Kunden in u. außer ,
Hause. Räh. Adlerstr-49,
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